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^rfrfjetnt je Sonner§tag§ unb Eoftet per ©emefter &r. 3. 60, per gain gr. 7. 20

gnferate 20 ®tS. per eitifpattige Ißetitseile, bei grö&creri Auftrügen
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3«&uftrie= unb ©ejoeröc=
îiuêfteUung non ©oggcnlntrg
unb 3öil in iölattwü 1911.
ifiacfjbem bie nieten 21u§fteüer
unb Somiteemitglieber burcf)
ein fcf)öne§ @rtnnerung?blatt

überrafdjt würben, oerfammelte ficf) letjte Sßodje ba§
ßentralfomitee ju einer ©djlufjfipung. 9In berfelben
routbe bie Slbrctfjnung über bie letjfjäljrige Slusftellung
genehmigt. ®ie 21usftettung in ©atlroU würbe am 9.
Suit 1911 eröffnet unb bauerte bi§ unb mit 1. Oftober
1911. ®as Unternehmen, meldjeë mit großen Soften
wdjnen muffte unb oon 2Infang an ein ®efijit oorauS»
Hte, formte banf ber günftigen SBitterung unb ber um--
fidjtigen Verwaltung mit einem fleineu Übetfd)u| ab-
ldjlieffen. @§ mußten alfo bie ©arantiefc^etnjeicfjtier
mcflt in älnfprucf) genommen werben, oielmebr fam ba§
oentralfomitee in bie angenehme Sage, an oerfcfjiebene
Vereine Vergabungen im Vetrage oon 1550 ffr. ausjw
riifjten. SGBattmif tjat bie groffe Aufgabe mit ©tfolg ge^

Joft unb barf mit ©enugtuung auf ben bewegten unb
lebhaften ©ommer 1911 jurücfblicfen.

Sctjweisertag in Üiüncfjen. ©iefe 3"famrriennfunft
}rb am 3. 5. tîluguft ftaüfinben. ©er ©dfjwei^ertag
joirb aucf) auë ber ©djweij befucfjt unb auf Veranlaffung
bes @eroerbeoerbanbe§ 3ürid) ftnb oon ßütid) au§ —

mit ülufnafjtne oon Seilnefjmern an einigen gwifcfjew
fiationen — ein ober mehrere ©jdrajüge oorgefeljen. ©aei
nähere Programm wirb näd)ften§ oeröffentlicfjt werben
fönnen. ©er Vefucf) in Sftündjen gilt Ijauptfäcfjlid) ber
„Vaperifdjen ©ewerbefdjau" unb ben mannigfachen
©efjenswürbigfeiten, bie bie baperifcfje fRefiben^fiabt unb
ifjre Umgebung bieten. ©ie Ülbminiftration für bie 2Ser=

anftaltung bes Vefucfjeê beforgt im fftamen be§ SontiteeS
bie ©cfjweijerifcfje 3entralfteüe für bas 2lu§ftellung§me|en
(OJletropol) ffüricf).
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fcer internationalen maffermirt«
icliaftlicbcn Konfercn.î in Berit

oeranftattet oom

©eintreiben. 2t)«ffet*um*tfdjafts s llerbanb iit Dens
bhtbuug mit bent IDafferunrtfcljafts s Detbattb
ber öftcvreicljifcfycn 3nbuftvie uttb bent ücrbattb

bayrtfebet* 2Uaffevfoaf tbe fi tj cv

©amêtag unb ©onntag ben 13. unb 14. Quli 1912,
im Surgerratéjnal be$ Safino in töcrit.

©amstng ben 13. 3ttlt 1912: 4 Ubr nacfjmittagi :

©röffnung ber Sonferenj burcf) ben ißräfibenten be§

©djweij. ©afferwirtf^afdoerbanbeê Çerrn ülationalrat
®. 355 ill; 474 — 0V4 Uljr nad^mittags : Vortrag oon
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Erschein!. je Donnerstaqs und kostet per Semester Fr, 3, 6t), per Jahr Fr, 2t)

Inserate 26 Tis, oer einspaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt,

Zàich. à l!.I«!r 1912.

MgcheOrich: Lehre bildet Geister,
Doch Uebung macht den Meister.

M§5tel!Wg§mzen.

Industrie- und Gewerbe-
Ausstellung von Toggenburg
und Wil m Wattwil 1911,
Nachdem die vielen Aussteller
und Komiteemitglieder durch
ein schönes Erinnerungsblatt

überrascht wurden, versammelte sich letzte Woche das
Zentralkomitee zu einer Schlußsitzung, An derselben
wurde die Abrechnung über die letztjährige Ausstellung
genehmigt, Die Ausstellung in Wattwil wurde am 9.
Juli 191 l eröffnet und dauerte bis und mit 1. Oktober
UUl, Das Unternehmen, welches mit großen Kosten
rechnen mußte und von Ansang an ein Defizit voraus-
schte, konnte dank der günstigen Witterung und der um-
sichtigen Verwaltung mit einem kleinen Überschuß ab
schließen, Es mußten also die Garanliescheinzeichner
mcht in Anspruch genommen werden, vielmehr kam das
Zentralkomitee in die angenehme Lage, an verschiedene
Vereine Vergabungen im Betrage von 1559 Fr, auszu-
uchleu, Wattwil hat die große Aufgabe mit Erfolg ge^
wst und darf mit Genugtuung auf den bewegten und
lebhaften Sommer 191t zurückblicken,

Schweizeriag in München. Diese Zusammennkunfl
uurd am 3,/5, August staltfinden. Der Schweizertag
wlrd auch aus der Schweiz besucht und aus Veranlassung
des Gewerbeoerbandes Zürich sind von Zürich aus —

mit Aufnahme von Teilnehmern an einigen Zwischen-
stationen — ein oder mehrere Exirazüge vorgesehen. Das
nähere Programm wird nächstens veröffentlicht werden
können. Der Besuch in München gilt hauptsächlich der
„Bayerischen Gewerbeschau" und den mannigfachen
Sehenswürdigkeiten, die die bayerische Residenzstadt und
ihre Unigebung bieten. Die Administration für die Ver-
anstatt ung des Besuches besorgt im Namen des Komitees
die Schweizerische Zentralstelle für das Ausstellungswesen
(Metropol) Zürich,

Programm
der internationalen wasserwirt-
schaftlichen Aonferenz in Bern

veranstaltet vom

Schweizer. Ivasserwirtschafts-verband in ver-
bindung mit dein Ivasserwirtschafts-verband
der österreichischen Industrie und dein verband

bayrischer 1Vass e rkrastbesi tz er
Samstag und Sonntag den 13. und 14. Jnìì 1913,

im Burgerratssaal des Kasino in Bern.

Samstag den 13. Juli 1912: 4 Uhr nachmittags:
Eröffnung der Konferenz durch den Präsidenten des
Schweiz, Wasserwirtschaffsverbandes Herrn Nationalrat
E, Will; 4s/i —5'Z Uhr nachmittags: Vortrag von
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